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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schaltungsanord- 
lung  für  einen  ein  Pyroelement  als  Sensor  auf- 
weisenden  Infrarot-Raumüberwachungsdetektor, 
wobei  die  Schaltungsanordnung  in  der  Strom- 
Betriebsart  betrieben  wird  und  einen  Operations- 
/erstärker  aufweist,  dessen  Ausgangssignal  einer 
Schwellwert-Komparatorstufe  zugeführt  wird. 

Detektorschaltungen,  die  im  Zusammenhang 
nit  als  Infrarot-Sensoren  dienenden  Pyroelemen- 
:en  verwendet  werden,  sind  üblicherweise  Detek- 
toren,  die  in  der  Spannungs-Betriebsart  (Voltage- 
Mode)  betrieben  werden.  Derartige  Detektoren  in 
der  Spannungs-Betriebsart  weisen  eine  hohe 
Impedanz  auf,  die  für  die  weitere  Verarbeitung 
des  Detektor-Ausgangssignals,  etwa  in  einer 
Schwellwert-Komparatorstufe,  erforderlich  ist. 
Der  Nachteil  dieser  in  der  Spannung-Betriebsart 
arbeitenden  Detektoren  liegt  jedoch  darin,  daß 
die  Detektorempfindlichkeit  zu  wünschen  übrig 
läßt,  und  insbesondere  die  Verstärkung  des 
Detektors  zu  höheren  Frequenzen  hin  abnimmt; 
dies  bedeutet,  daß  sich  der  Verstärkungsgrad  und 
damit  die  Ausgangsspannung  in  Abhängigkeit 
der  Frequenz  ändert. 

Es  wurde  daher  bereits  vorgeschlagen,  im 
Zusammenhang  mit  einem  als  Infrarot-Sensor 
dienenden  Pyroelement  einen  Detektor  zu  ver- 
wenden,  der  in  der  Strom-Betriebsart  (Current- 
Mode)  arbeitet.  Damit  ergibt  sich  eine  höhere 
Detektorempfindlichkeit,  und  der  Detektor  würde 
über  ein  relativ  breites  Frequenzband  auch  zu 
höheren  Frequenzen  hin  einen  konstanten  Ver- 
stärkungsfaktor  aufweisen,  was  im  praktischen 
Einsatz  von  besonderem  Vorteil  wäre.  Der  Nach- 
teil  eines  in  der  Strom-Betriebsart  arbeitenden 
Detektors  besteht  jedoch  darin,  daß  dieser  relativ 
niederohmig  ist.  Im  Zusammenhang  mit  der  vor- 
liegenden  Erfindung  wurde  daher  vorgeschlagen 
(niche  z.B.  DE-A-2  816  580),  zwischen  das  Pyroele- 
ment  und  einen  Operationsverstärker  einen 
Impedanzwandler  in  Form  eines  Feldeffekttransi- 
stors  (FET)  zu  schalten.  Damit  ergibt  sich  zwar  die 
erforderliche  Hochohmigkeit,  jedoch  hat  die  Ver- 
wendung  eines  Impedanzwandlers  bzw.  eines 
FET  den  erheblichen  Nachteil,  daß  der  Detektor 
wesentlich  anfälliger  gegenüber  elektromagneti- 
schen  Störungen  von  außen  wird  und  die  seitens 
der  abnehmenden  Behörde  geforderte  elektroma- 
gnetische  Verträglichkeit  (EMV)  nicht  sicherge- 
stellt  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zug- 
runde,  eine  Schaltungsanordung  für  einen  Infra- 
rot-Detektor  zu  schaffen,  die  eine  hohe  Empfind- 
lichkeit  und  eine  hohe  Rauscharmut  aufweist, 
über  einen  relativ  breiten  Frequenzbereich  eine 
konstante  Verstärkung  besitzt  und  dennoch  hoch- 
ohmig  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Operationsverstärker  hochohmig 
und  direkt  mit  den  Anschlüssen  des  Pyroelements 
verbunden  ist. 

Durch  die  erfindungsgemäßen  Maßnahmen 
ergibt  sich  die  Möglichkeit,  einen  Detektor,  der  in 

der  Strom-Betriebsart  arbeitet,  im  Zusammen- 
hang  mit  einem  Pyroelement  zu  verwenden, 

-  wobei  der  Detektor  eine  hohe  Impedanz  aufweist 
und  dennoch  hochempfindlich  und  rauscharm  ist 

5  sowie  über  einen  relativ  breiten  Frequenzbereich 
eine  gleichmäßige  Verstärkung  aufweist.  Im 
Zusammenhang  mit  der  vorliegenden  Erfindung 
wurden  vom  Erfinder  Untersuchungen  mit  Detek- 
toren  verschiedenster  Art  angestellt,  die  im 

w  Zusammenhang  mit  Pyroelementen  für  Infrarot- 
Raumschutzüberwachungen  verwendet  werden 
sollten.  Entgegen  der  allgemeinen  Ansicht  der 
Fachwelt  wurde  dabei  festgestellt,  daß  es  doch 
möglich  ist,  einen  in  der  Strom-Betriebsart  arbei- 

15  tenden  Detektor  auch  ohne  die  Verwendung  eines 
Impedanzwandlers  einzusetzen  und  damit  den 
Detektor  störunempfindlicher  und  rauschärmer 
zu  machen,  vorausgesetzt  es  wird  ein  hochohmi- 
ger  Operationsverstärker  für  den  Detektor  ver- 

20  wendet  und  der  Operationsverstärker  wird  direkt 
mit  den  Anschlüssen  des  Pyroelements  verbun- 
den. 

Es  sei  darauf  hingewiesen,  daß  als  Pyroelement 
sowohl  ein  Einzelals  auch  ein  Doppelelement 

25  verwendet  werden  kann,  ohne  daß  dadurch  die 
Prinzipien  der  vorliegenden  Erfindung  betroffen 
sind. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
der  Erfindung  wird  der  Rückkoppelwiderstand 

30  des  Operationsverstärkers  hoch  und  vorzugs- 
weise  in  einem  Bereich  von  1011  bis  1012  Ohm 
gewählt.  Dadurch  kann  das  Ausgangssignal  des 
im  Detektorgehäuse  untergebrachten  Detektors 
so  groß  gemacht  werden,  daß  damit  ohne  eine 

35  weitere  zusätzliche  Verstärkung  die  Schwellwert- 
Komparatorschaltung,  die  zur  Signalauswertung 
erforderlich  ist,  angesteuert  werden  kann.  Auf 
diese  Weise  erfolgt  eine  Verstärkung  nur  im 
Detektorgehäuse  selbst  und  auf  einen  außerhalb 

40  des  Gehäuses  anzuordnenden  Verstärker  kann 
verzichtet  werden.  Damit  wird  die  Störempfind- 
lichkeit  des  Detektors  noch  weiter  verringert,  weil 
kein  externer  Verstärker  vorhanden  ist,  der  Stö- 
rungen  von  außen  aufnehmen  kann. 

45  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  die  Referenzspan- 
nung  dem  Operationsverstärker  zu  entnehmen, 
diese  aus  dem  Detektor  herauszuführen  und  als 
Referenzspannung  für  die  Komparatorstufe  her- 
anzuziehen.  Auf  diese  Weise  wird  die  Störemp- 

50  findlichkeit  noch  weiter  verringert,  weil  keine 
außerhalb  des  Detektorgehäuses  anzuordnende 
Beschaltung  zur  Erzeugung  der  Referenzsspan- 
nung  für  die  Komparatorstufe  erforderlich  ist. 
Darüber  hinaus  wird  insgesamt  der  Schaltungs- 

55  aufwand  des  Detektors  verringert.  Ein  zusätzlicher 
besonderer  Vorteil  ergibt  sich  durch  die  Verwen- 
dung  der  dem  Operationsverstärker  entnomme- 
nen  Referenzspannung  auch  für  die  Komparator- 
stufe  dadurch,  daß  Betriebsspannungs-Schwan- 

60  kungen  die  Schwellwert-Komparatorfunktion 
nicht  beeinträchtigen,  weil  der  Spannungs-Bezug- 
spunkt  für  die  Komparatorstufe  sich  bei  Änderung 
der  Betriebsspannung  mitändert,  der  Kompara- 
tor-Bezugspunkt  also  mit  den  Betriebsspannungs- 

65  Schwankungen  "mitschwimmt".  Die  Entnahme 
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ler  Referenzspannung  vom  Operationsverstärker 
les  Detektors  als  Vergleichsspannung  für  die 
jchaltschwellen  der  Komparatorstufe  ist  insbe- 
iondere  dann  möglich,  wenn  der  Rückkoppelwi- 
lerstand  hochohmig  ist,  so  daß  praktisch  keine 
5elastung  auftritt. 

Eine  weitere  Ausführungsform  der  Erfindung 
st  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Komparator- 
stufe  im  Detektorgehäuse  mitintegriert  ist.  Auf 
iiese  Weise  wird  der  Detektor  noch  störunemp- 
indlicher  und  seine  elektromagnetische  Verträg- 
ichkeit  erhöht. 

Eine  Ausgestaltung  der  vorliegenden  Erfindung 
jesteht  darin,  daß  zwischen  der  Minus-Klemme 
ler  Betriebsspannungsquelle  und  dem  Referenz- 
jpannungsausgang,  sowie  zwischen  letzterem 
jnd  der  Plus-Klemme  der  Betriebsspannungs- 
luelle  jeweils  eine  Sperrdiode  oder  jeweils  ein  als 
Sperrdiode  geschalteter  Transistor  vorgesehen 
st.  Durch  statische  Aufladungen,  die  insbeson- 
dere  während  des  Fertigungsvorganges  auftreten 
rönnen,  entstehen  hohe  Spannungsspitzen,  soge- 
nannte  Spikes,  die  an  den  Operationsverstärker 
gelangen  und  bei  Nichtvorhandensein  der  Dioden 
diesen,  insbesondere  wenn  es  sich  um  einen 
DMOS-Operationsverstärker  handelt,  zerstören 
rönnen.  Das  Vorsehen  der  Dioden  verhindert 
dies.  Die  Dioden  bzw.  als  Sperrdioden  ausgebil- 
dete  Transistoren  sind  vorzugsweise  innerhalb 
des  Detektorgehäuses  untergebracht.  Für  den 
Fall,  daß  im  Detektorgehäuse  kein  ausreichender 
Fiaum  vorhanden  ist,  ist  es  auch  möglich,  nur 
zwischen  der  Minus-Klemme  der  Betriebsspan- 
nungsquelle  und  dem  Referenzspannungsaus- 
gang  eine  Sperrdiode  bzw.  einen  als  Sperrdiode 
geschalteten  Transistor  vorzusehen,  die  bzw.  der 
innerhalb  des  Detektorgehäuses  angeordnet  ist. 
Zwischen  dem  Referenzspannungsausgang  und 
der  Plus-Klemme  der  Betriebsspannungsquelle 
ist  dagegen  ein  Widerstand  vorgesehen,  der  sich 
außerhalb  des  Detektorgehäuses  befindet. 

Von  besonderem  Vorteil  ist  es,  wenn  die  Diode 
bzw.  die  Dioden  eine  Zenerdiode  bzw.  Zenerdio- 
den,  oder  als  Zenerdioden  geschaltete  Transisto- 
ren  sind.  Wenn  darüberhinaus  gemäß  einer  wei- 
teren  Ausgestaltung  der  Erfindung  die  Betriebs- 
spannungen  über  je  einen  Vorwiderstand  zuge- 
führt  werden,  ergibt  sich  aufgrund  der  Verwen- 
dung  von  Zenerdioden  eine  zusätzliche  Betriebs- 
spannungs-Stabilisation,  für  die  keine  weiteren 
Bauteile  oder  Maßnahmen  erforderlich  sind. 

Weiterhin  kann  die  Maßnahme  vorteilhaft  sein, 
die  Minus-Klemme  der  Betriebsspannungsquelle 
an  Masse  zu  legen  und  nur  die  positive  Betriebs- 
spannung  über  einen  Vorwiderstand  zuzuführen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der 
Zeichnungen  beispielsweise  näher  erläutert.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  die  Kennlinienverstärkung  für  die  Detek- 
torschaltung  in  Spannungs-Betriebsart  und  in 
Strom-Betriebsart  in  Abhängigkeit  von  der  Fre- 
quenz, 

Fig.  2  eine  in  der  Strom-Betriebsart  arbeitende 
Detektorschaltung  mit  Impedanzwandler  und 

Fig.  3  ein  erfindungsgemäßes  Schaltungsbei- 

spiel  tur  einen  in  aer  ötrom-DeTrieosan:  arueuen- 
den  Detektor. 

Fig.  1  zeigt  die  Verstärkungs-Kennlinie  11  für 
einen  in  der  Spannungs-Betriebsart  arbeitenden 

5  Detektor  und  die  Verstärkungs-Kennlinie  12  für 
einen  in  der  Strom-Betriebsart  arbeitenden  Detek- 
tor  jeweils  in  Abhängigkeit  von  der  Frequenz.  Wie 
erwähnt,  wird  für  einen  im  Zusammenhang  mit 
Infrarotsensoren  verwendeten  Detektor  ange- 

o  strebt,  daß  er  über  den  Arbeitsfrequenzbereich 
hinweg  im  wesentlichen  eine  konstante  Verstär- 
kung  aufweist.  Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  ist  diese 
Forderung  mit  einem  in  der  Spannungs-Betriebs- 
art  arbeitenden  Detektor  nicht  erfüllbar.  Demge- 

5  genüber  weist  die  Verstärkungs-Kennlinie  eines 
in  der  Strom-Betriebsart  arbeitenden  Detektors 
über  einen  relativ  breiten  Bereich  zu  höheren 
Frequenzen  hin  einen  geradlinigen  Verstärkungs- 
Kennlinienverlauf,  d.  h.  über  einen  relativ  breiten 

>o  Frequenzbereich  eine  konstante  Verstärkung  auf, 
so  daß  ein  Detektor  für  die  Strom-Betriebsart 
insbesondere  in  dieser  Hinsicht  wesentlich  geeig- 
neter  ist. 

Wie  erwähnt,  hat  ein  in  der  Strom-Betriebsart 
»5  arbeitenden  Detektor  jedoch  eine  nicht  ausrei- 

chend  hohe  Impedanz,  so  daß  ein  Impedan- 
zwandler  in  der  Detektorschaltung  vorgesehen 
sein  muß.  Fig.  2  zeigt  einen  derartigen  in  der 
Strom-Betriebsart  arbeitenden  Detektor  mit 

?o  Impedanzwandler. 
Der  eine  Anschluß  eines  Pyroelements  1,  das 

ein  Einzel-  oder  Doppelelement  sein  kann,  liegt  an 
Masse  oder  dem  Minus-Anschluß  der  Betriebs- 
spannungsquelle,  und  der  andere  Anschluß  des 

35  Pyroelements  1  ist  mit  der  Gate-Elektrode  eines 
Feldeffekttransistors  (FET)  2  verbunden,  dessen 
Drain-Elektrode  mit  der  plus-Klemme  einer 
Betriebsspannungquelle  UB  in  Verbindung  steht. 
Die  Source-Elektrode  des  FET  2  liegt  über  einem 

40  Widerstand  an  Masse  bzw.  am  Minus-Pol  der 
Betriebsspannungsquelle  sowie  direkt  am  Minus- 
Eingang  eines  Operationsverstärkers  3,  an  dessen 
Plus-Eingang  die  Referenzspannung  URet  anliegt. 
Zwischen  der  Gate-Elektrode  des  FET  2  und  dem 

45  Ausgang  des  Operationsverstärkers  3  ist  ein 
Rückkoppel-Widerstand  RR  geschaltet.  Das  Aus- 
gangssignal  des  Operationsverstärkers  3  wird 
einem  weiteren  Schaltungsteil,  beispielsweise 
einer  Schwellwert-Komparatorstufe  zur  Signai- 

so  auswertung  zugeleitet. 
Der  vor  dem  Verstärker  angeordnete  Impedan- 

zwandler  in  Form  eines  Junktion-FET  2  hat  den 
Nachteil,  daß  das  Spannungsrauschen  dieses  FET 
voll  in  das  auszuwertende  Signal  miteingeht. 

55  Insbesondere  wird  das  Spannungsrauschen  des 
FET  erheblich  durch  den  zwischen  der  Drain- 
Elektrode  und  der  Gate-Elektrode  wirkenden 
ohmschen  Rückwirkungsleitwert  hervorgerufen. 

In  Fig.  3  ist  ein  Ausführungsbeispiel  einer  erfin- 
eo  dungsgemäßen  Schaltungsanordnung  für  einen 

im  Zusammenhang  mit  einem  Pyroelement  ver- 
wendeten  Detektor  dargestellt.  Das  Pyroelement 
1  liegt  mit  seinem  einen  Anschluß  direkt  am 
Minus-Eingang  eines  Operationsverstärkers  3 

65  und  mit  seinem  anderen  Anschluß  direkt  am  Plus- 
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Eingang  des  Operationsverstärkers  3.  Zwischen 
dem  Ausgang  und  dem  Minus-Eingang  des  Ope- 
rationsverstärkers  3  liegt  ein  Rückkoppeiwider- 
stand  RR.  Das  Ausgangssignal  des  Operationsver- 
stärkers  ist  das  in  der  weiteren  Schaltungsanord- 
nung  auszuwertende  Detektorsignal  A,  das  bei- 
spielsweise  einer  Schwellwert-Komparatorstufe  4 
zugeleitet  wird.  Die  Betriebsspannungen  +  UB 
bzw.  -  UB  werden  dem  Operationsverstärker  3 
zugeleitet. 

Im  Zusammenhang  mit  Untersuchungen  von 
Detektoren,  die  bei  der  Verwendung  von  Pyroele- 
menten  als  Infrarot-Sensoren  verwendet  werden, 
hat  sich  herausgestellt,  daß  —  entgegen  der 
Ansicht  der  Fachwelt  —  ein  in  der  Strom-Betriebs- 
art  arbeitender  Detektor  ohne  Impedanzwandler 
verwendbar  ist,  der  in  der  dargestellten  Weise 
aufgebaut  ist,  wobei  die  Eingänge  des  Opera- 
tionsverstärkers  3  direkt  mit  den  Anschlüssen  des 
Pyroelements  1  in  Verbindung  stehen  und  der 
Operationsverstärker  3  hochohmig  ist.  Auf  diese 
Weise  ergibt  sich  eine  den  Erfordernissen  ent- 
sprechend  ausreichend  hohe  Impedanz  des 
Detektors.  Als  Operationsverstärker  werden  bei 
der  vorliegenden  Erfindung  vorzugsweise 
BiMOS-  oder  CMOS-Operationsverstärker  ver- 
wendet. 

Vorteilhaft  ist  es  weiterhin,  den  Rückkoppelwi- 
derstand  RR  möglichst  hoch,  vorteilhafterweise 
über  1011  Ohm,  beispielsweise  1012  Ohm  zu  wäh- 
len.  Dadurch  wird  das  Ausgangssignal  so  groß, 
daß  auf  eine  weitere  Verstärkung  vor  der  Verar- 
beitung  des  Signals  in  der  Schwellwert-Kompara- 
torstufe  4  verzichtet  werden  kann.  Abgesehen  von 
einer  einfacheren  Bauweise  hat  dies  den  Vorteil, 
daß  keine  zusätzlichen  Bauelemente  vorhanden 
sind,  die  Störungen  von  außen  aufnehmen  und 
den  Detektor  störunempfindlicher  machen. 

Mit  dem  Bezugszeichen  5  ist  das  Detektorge- 
häuse  angedeutet.  In  ihm  befinden  sich  die  bis 
jetzt  beschriebenen  Schaltungsteile  der  Detektor- 
schaltung,  die  durch  das  Gehäuse  5  gegen  Stör- 
einflüsse  von  außen  im  wesentlichen  geschützt 
sind. 

Aus  Symmetriegründen  wird  die  Referenzspan- 
nung  URef  vorzugsweise  so  gewählt,  daß  sie  etwa 
in  der  Mitte  des  Aussteuerbereichs  der  Ausgangs- 
spannung  des  Operationsverstärkers  liegt,  was 
bei  der  Verwendung  von  CMOS-Operationsver- 
stärkern,  die  —  wie  erwähnt  —  besonders  geeig- 
net  sind,  etwa  der  Hälfte  der  Betriebsspannung 
entspricht. 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform 
wird  die  Referenzspannung  URef  über  einen  dem 
Rückkoppelwiderstand  RR  entsprechenden  Wider- 
stand  R'R  dem  verwendeten  Operationsverstärker 
3  entnommen  und  aus  dem  Detektorgehäuse  5 
herausgeführt.  Dadurch  erfährt  der  Operations- 
verstärker  praktisch  keine  Belastung,  weil  der 
Widerstand  R'R  hochohmig  ist. 

Die  Herausführung  der  Referenzspannung  aus 
dem  Detektorgehäuse  und  die  gleichzeitige  Ver- 
wendung  als  Referenzspannung  für  die  nachfol- 
gende  Komparatorschaltung  führt  nicht  nur  zu 
einem  geringeren  schaltungsmäßigen  Aufwand, 

sondern  insbesondere  auch  zu  einer  geringeren 
Störempfindlichkeit,  weil  keine  externen  Beschal- 
tungen  nötig  sind  und  die  Möglichkeit  der  Stö- 
rungsaufnahme  dadurch  verringert  wird.  Dar- 

5  überhinaus  ergibt  sich  der  weitere  nicht  unwe- 
sentliche  Vorteil,  daß  nämlich  bei  Betriebsspan- 
nungs-Schwankungen  die  Schwellwert-Kompara- 
torstufe  davon  praktisch  unbeeinflußt  bleibt,  weil 
der  aus  dem  Detektor  herausgeführte  Span- 

10  nungsreferenz-Punkt  für  die  Komparatorstufe  sich 
mit  den  Schwankungen  der  Betriebsspannung 
ändert. 

Zum  Schutz  der  im  Detektorgehäuse  befind- 
lichen  Bauteile  können  die  Dioden  und  D2 

15  verwendet  werden,  die  in  der  in  Fig.  3  dargestell- 
ten  Weise  in  der  Schaltungsanordnung  vorgese- 
hen  sind. 

Die  Anode  einer  Diode  D,  ist  mit  der  Minus- 
Klemme  -  UB  der  Betriebsspannungsquelle,  und 

20  deren  Kathode  mit  dem  Referenzspannungsaus- 
gang  URef  verbunden;  letzterer  steht  mit  der 
Anode  einer  weiteren  Diode  D2  in  Verbindung, 
deren  Kathode  mit  der  Plus-Klemme  +UB  der 
Betriebsspannungsqueile  verbunden  ist.  Diese 

25  Dioden  dienen  dem  Schutz  der  im  Detektorge- 
häuse  befindlichen  Bauteile,  insbesondere  des 
Operationsverstärkers  3.  Anstelle  der  Dioden  kön- 
nen  auch  als  Dioden  geschaltete  Transistoren 
verwendet  werden. 

30  Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
werden  die  Betriebsspannung  -  UB  und  +  UB 
über  Widerstände  R3  bzw.  R4  zugeführt.  Wenn  als 
Dioden  D-t  und  D2  Zenerdioden  verwendet 
werden,  ergibt  sich  ohne  zusätzlichen  schaltungs- 

35  technischen  Aufwand  eine  Betriebsspannungs- 
stabilisation. 

Die  Schwellwert-Komparatorstufe  4,  die  der 
Auswertung  des  Detektorsignals  A  dient,  enthält 
zwei  Komparatoren  6  und  7  in  Form  von  Opera- 

40  tionsverstärkern,  wobei  dem  Minus-Eingang  des 
Komparators  6  und  dem  Plus-Eingang  des  Kom- 
parators  7  das  Ausgangssignal  A  des  Operations- 
verstärkers  3  zugeleitet  wird.  Die  Referenzspan- 
nung  URef  wird  über  Schwellwert-Einstellwider- 

45  stände  Rn  und  R2  an  den  Plus-Eingang  des  Kom- 
parators  6  bzw.  an  den  Minus-Eingang  des  Kom- 
parators  7  gelegt. 

Als  weitere  Möglichkeit  der  Vereinfachung  und 
insbesondere  der  Verbesserung  der  elektroma- 

50  gnetischen  Verträglichkeit  kann  vorgesehen  sein, 
daß  auch  die  Schwellwert-Kompensationsstufe  4 
im  Detektorgehäuse  5  untergebracht  werden 
kann.  Auf  diese  Weise  ist  auch  dieser  Schaltungs- 
teil  gegen  Störungen  von  außen  im  wesentlichen 

55  abgeschirmt. 
Wie  Fig.  1  zeigt,  ergibt  sich  für  den  in  der  Strom- 

Betriebsweise  arbeitenden  Detektor  (Kennlinie 
12)  ein  Abfall  des  Frequenz-Verstärkungsverlaufs 
zu  höheren  Frequenzen  hin,  der  durch  Abnahme 

60  der  Leerlaufverstärkung  des  verwendeten  Opera- 
tionsverstärkers  zustande  kommt.  Daher  wird  als 
Operationsverstärker  3  vorzugsweise  ein  solcher 
gewählt,  der  über  den  gewünschten  Frequenzbe- 
reich  hinweg  eine  konstante  Leerlaufverstärkung 

65  aufweist.  Gegebenenfalls  können  zu  dem  besag- 
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en  Zweck  auch  zwei  Operationsverstärker  in 
teihe  geschaltet  werden.  Sinnvoll  ist  eine  Leer- 
aufverstärkung  im  Nutzbereich  von  120  dB.  Die 
(ompensation  des  Operationsverstärkers,  d.  h. 
Jer  Abknickpunkt  der  Leerlaufverstärkung  sollte 
außerhalb  des  Nutzbereichs  liegen. 

Die  Erfindung  wurde  anhand  von  Ausführungs- 
jeispielen  beschrieben.  Dem  Fachmann  sind 
edoch  Abwandlungen  und  Ausgestaltungen 
möglich,  ohne  daß  dadurch  der  Erfindungsge- 
danke  verlassen  wird. 

'atentansprüche 

1.  Schaltungsanordnung  für  einen  ein  Pyroele- 
■nent  als  Sensor  aufweisenden  Infrarot-Raum- 
jberwachungsdetektor,  wobei  die  Schaltungsan- 
Drdnung  als  Stomverstärker  betrieben  wird  und 
äinen  Operationsverstärker  aufweist,  dessen  Aus- 
gangssignal  einem  Schwellwert-Komparator 
zugeführt  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Eingangswiderstand  des  Operationsverstärkers 
[3)  hochohmig  ist  und  die  Eingänge  des  Opera- 
tionsverstärkers  direkt  mit  den  Anschlüssen  des 
pyroelements  (1)  verbunden  sind. 

2.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rückkoppelwi- 
derstand  (RR)  des  Operationsverstärkers  (3)  grö- 
ßer  als  1011  Ohm  und  vorzugweise  in  einem 
Bereich  von  1011  bis  1012  Ohm  gewählt  ist. 

3.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Referenz- 
spannung  dem  Operationsverstärker  (3)  entnom- 
men,  aus  dem  Detektorgehäuse  (5)  herausgeführt 
ist  und  als  Referenzspannung  (URef)  für  die 
Schwellwert-Komparatorstufe  (4)  dient. 

4.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Schwellwert-Komparatorstufe  (4)  im  Detektor- 
gehäuse  (5)  untergebracht  ist. 

5.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der 
Ansprüch  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  der  Minus-Klemme  (-  UB)  der  Betriebs- 
spannungsquelle  und  dem  Referenzspannungs- 
ausgang  (URef),  sowie  zwischen  letzterem  und  der 
Plus-Klemme  (+  UB)  der  Betriebsspannungs- 
quelle  jeweils  eine  Sperrdiode  D-i  bzw.  D2  oder 
jeweils  ein  als  Sperrdiode  geschalteter  Transistor 
vorgesehen  ist. 

6.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der 
Minus-Klemme  (-  UB)  der  Betriebsspannungs- 
quelle  und  dem  Referenzausgang  (URef)  eine 
innerhalb  des  Detektorgehäuses  (5)  angeordnete 
Sperrdiode  D-,  bzw.  ein  als  Sperrdiode  geschalte- 
ter  Transistor,  und  zwischen  dem  Referenzspan- 
nungsausgang  (URef)  und  der  Plus-Klemme  (+  UB) 
der  Betriebsspannungsquelle  ein  Widerstand  (R5) 
außerhalb  des  Detektorgehäuses  (5)  vorgesehen 
ist. 

7.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Dioden  bzw.  D2  Zenerdioden  oder  als 
Zenerdioden  geschaltete  Transistoren  sind. 

8.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  7, 

dadurcb  gekennzeicnnet,  aais  aie  Beineosspan- 
nungen  +  UB  und  -  UB  über  je  einen  Vorwider- 
stand  (R3  bzw.  R4)  zugeführt  werden. 

9.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der 
5  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Minus-Klemme  (-  UB)  der  Betriebsspan- 
nungsquelle  an  Masse  liegt  und  nur  die  positive 
Betriebsspannung  +  UB  über  einen  Vorwider- 
stand  (R3)  zugeführt  wird. 

o 
Revendications 

1.  Circuit  pour  un  detecteur  d'infrarouge  pour 
surveillance  d'une  piece,  qui  presente  un  pyroele- 

•5  ment  formant  capteur,  le  circuit  fonctionnant 
comme  un  amplificateur  d'intensite  et  presentant 
un  amplificateur  operationnel,  dont  le  signal  de 
sortie  est  envoye  ä  un  comparateur  de  valeur  de 
seuil,  caracterise  en  ce  que  la  resistance  propre  de 

>.o  l'amplificateur  operationnel  (3)  est  fortement 
ohmique  et  que  les  entrees  de  l'amplificateur 
operationnel  sont  directement  reliees  aux  raccor- 
dements  du  pyroelement  (1). 

2.  Circuit  selon  la  revendication  1,  caracterise 
»5  en  ce  que  la  resistance  de  couplage  (RR)  de 

l'amplificateur  operationnel  (3)  est  superieure  ä 
1011  Ohm  et  choisie  de  preference  dans  une  plage 
allant  de  1011  ä  1012  Ohm. 

3.  Circuit  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
?o  rise  en  ce  qu'une  tension  de  reference  est  prele- 

vee  sur  l'amplificateur  operationnel  (3),  sortie  du 
boitier  de  detecteur  (3)  et  seit  de  tension  de 
reference  (URef)  pour  l'etage  comparateur  de 
valeur  de  seuil  (4). 

?5  4.  Circuit  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  l'etage  comparateur  de 
valeur  de  seuil  (4)  est  löge  dans  le  bottier  de 
detecteur  (5). 

5.  Circuit  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
40  caracterise  en  ce  qu'entre  la  borne  moins  (-  UB) 

de  la  source  de  tension  de  fonctionnement  et  la 
sortie  de  tension  de  reference  (URef),  ainsi  qu'en- 
tre  cette  derniere  et  la  borne  plus  (+  UB)  de  la 
source  de  tension  de  fonctionnement,  il  est  prevu 

45  une  diode  de  blocage  D,  respectivement  D2  ou  un 
transistor  branche  en  diode  de  blocage. 

6.  Circuit  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  qu'entre  la  borne  moins  (-  UB)  de  la  source 
de  tension  de  fonctionnement  et  la  sortie  de 

so  tension  de  reference  (URef),  il  est  prevu,  dispose  ä 
l'interieur  du  boitier  de  detecteur  (5),  une  diode  de 
blocage  D,  ou  un  transistor  branche  en  diode  de 
blocage,  et  entre  la  sortie  de  tension  de  fonction- 
nement  (URef)  et  la  borne  plus  (+  UB)  de  la  source 

55  de  tension  de  fonctionnement,  une  resistance  (R5) 
disposee  ä  l'exterieur  du  boitier  de  detecteur  (5). 

7.  Circuit  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  les  diodes  D1f  respec- 
tivement  D2,  sont  des  diodes  Zener  ou  des  transis- 

60  tors  branches  en  diodes  Zener. 
8.  Circuit  selon  la  revendication  7,  caracterise 

en  ce  que  les  tensions  de  fonctionnement  +  UB  et 
—  UB  sont  chacune  amenees  par  une  resistance 
serie  (R3  respectivement  R4). 

65  9.  Circuit  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 

o 



iP  0  218  011  B1 J 

aracterise  en  ce  que  la  borne  moins  (-  UB)  de  la 
ource  de  tension  de  fonctionnement  est  placee  ä 
i  masse  et  que  seule  la  tension  de  fonctionnment 
-  UB  est  amenee,  par  l'intermediaire  d'une  resis- 
ance  serie  (R3). 

llaims 

1  .  A  circuit  layout  for  an  infrared  space  surveill- 
nce  detector  having  a  pyroelement  as  a  sensor, 
»/herein  the  circuit  layout  is  effective  as  a  current 
mplifier  and  comprising  an  operational  amplifier 
vith  an  output  signal  conducted  to  a  threshold 
omparator,  characterized  in  that  the  input 
esistance  of  the  operational  amplifier  (3)  has  a 
ligh  impedance  and  the  inputs  of  the  operational 
implifier  are  directly  connected  to  the  terminals 
>f  the  pyroelement  (1)- 

2.  Circuit  layout  according  to  claim  1  charac- 
erized  in  that  the  feedback  resistor  (RR)  of  the 
>perational  amplifier  (3)  exceeds  1011  Ohm  and  is 
>referably  chosen  from  the  ränge  of  1011  to  1012 
3hm. 

3.  Circuit  layout  according  to  claim  1  or  2 
iharacterized  in  that  a  reference  voltage  is  taken 
rom  the  operational  amplifier  (3)  and  conducted 
rom  the  detector  housing  (5)  to  operate  as 
eference  voltage  (URef)  for  the  threshold  com- 
jarator  stage  (4). 

4.  Circuit  layout  according  to  one  of  the  Claims 
I-3  characterized  in  that  the  threshold  comparator 
>tage  (4)  is  located  within  the  detector  housing 
5). 

5.  urcuit  layout  accoraing  xo  one  ot  ine  uidimö 
1-4  characterized  in  that  between  the  negative 
terminal  (-  UB)  of  the  operating  voltage  source 
and  the  reference  voltage  output  (URe(),  as  well  as 

i  between  the  latter  and  the  plus  terminal  (+  UB)  of 
the  operating  voltage  source,  a  blocking  diode  D-, 
and  D2  respectively  or  a  transistor  connected  as  a 
blocking  diode  is  provided. 

6.  Circuit  layout  according  to  claim  5  charac- 
o  terized  in  that  a  blocking  diode  (D,)  or  a  transistor 

connected  as  a  blocking  diode  is  provided 
between  the  negative  terminal  (-  UB)  of  the  oper- 
ating  voltage  source  and  the  reference  voltage 
output  (URef)  within  the  detector  housing  (5)  and  a 

5  resistance  (R5)  is  provided  between  the  reference 
output  voltage  (URef)  and  the  plus  terminal  (+  UB) 
of  the  operating  voltage  source,  outside  of  the 
detector  housing  (5). 

7.  Circuit  layout  according  to  one  of  the  Claims 
o  1-6  characterized  in  that  the  diodes  D,  and  D2 

respectively  are  zener  diodes  or  transistors  con- 
nected  as  zener  diodes. 

8.  Circuit  layout  according  to  claim  7  charac- 
terized  in  that  the  operating  voltages  +  UB  and 

>.s  -  UB  are  each  supplied  through  a  series 
resistance  (R3  and  R4  respectively). 

9.  Circuit  layout  according  to  one  of  the  Claims 
1-7  characterized  in  that  the  negative  terminal 
(-  UB)  of  the  operating  voltage  source  is  con- 

io  nected  to  ground  and  only  the  positive  operating 
voltage  (+  UB)  is  supplied  through  a  series  resis- 
tor  (R3). 
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